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Liebe Heimatfreunde

Es ist ermutigend für die Herausgeber der Heimatbriefe, immer wieder
von allen Seiten unterstützt zu werden, sei es durch die vielen
freiwilligen Geldspenden oder durch die Mitarbeit in der Gestaltung des

Inhalts.
Einen schmerzlichen Verlust erlitten wir durch den Hinschied unseres

geschätzten Mitarbeiters, Fritz Allenbach, Zug. In Nummer 9 finden
wir seinen Bericht über Erlebnisse eines Adelbodmerbürgers in der
Fremde mit den ergreifenden Schlussworten: «Meine Anhänglichkeit
an unser Heimatdorf erhellt sich daraus, dass ich seit 60 Jahren, mit
wenigen Ausnahmen während beider Kriege, alljährlich einige Tage
dort zu Gast bin und mit Hochgenuss Heimatluft atme. Gar oft gebe

ich immer noch meinen Gefühlen Ausdruck mit dem Lied: Ihr Berge
der Heimat mit ewigem Schnee, ihr Zeugen der Jugend, ich rufe euch

zu: O Land meiner Väter, wie lieblich bist du!

Möge unsere irdische Heimat unter dem Schutze des Allmächtigen
weiterhin blühen und gedeihen und den Charakter eines trauten Bergtales

stets bewahren.
Das walte Gott!
Wir werden den lieben Heimgegangenen in dankbarem Andenken
behalten. Die Herausgeber.
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